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Erlangen,  2. Febr. 1860

Hochgeehrter Herr College!1

Ich bin so frei mich mit einer Bitte an Sie zu wenden, welche Sie gewiß, so weit es von Ihnen abhängt, gern
erfüllen werden, um der deutschen Litteratur, die Ihnen schon so viel verdankt, einen neuen Dienst zu erweisen.

Auf Veranlassung der Historischen Commission in München, deren Mitglied ich bin, habe ich es
übernommen eine Sammlung von Chroniken deutscher Städte herauszugeben. Die Auswahl des Stoffs ist
mir natürlich allein überlassen und auch den übrigen historischen Theil der Arbeit besorge ich selbst mit
einem jungen Historiker als Gehülfen.2 Nun möchte ich aber auch den sprachlichen Erfordernissen bei der
Herausgabe der Texte möglichst gerecht werden und brauche dazu noch einen zweiten Gehülfen, der |
gründliche Kenntniß der deutschen Sprache besitzt, mit Handschriften umzugehen versteht und dabei ein
gewissenhafter, fleißiger und williger Arbeiter ist. Einen solchen würde ich außer dem nöthigen Reisegeld eine
ausreichende Remuneration zusichern können; er dürfte selbstverständlich noch durch keine andere Stellung
gebunden sein, um seinen Aufenthaltsort immer da zu nehmen, wo gerade das Arbeitsfeld ist, wie gegenwärtig
in Nürnberg, dessen Chroniken zuerst an die Reihe kommen.

Es gibt gewiß manchen tüchtigen jüngeren Gelehrten, dem mit einem derartigen Rufe sehr gedient wäre,
welcher ihm vorläufig eine sorgenfreie Lage u[nd] zugleich die günstige Gelegenheit darbieten würde, seine
Kenntnisse nützlich zu verwerthen und sich in weiteren Kreisen bekannt zu machen. Da mir jedoch zur Zeit
keiner bekannt ist, wo wende ich mich vertrauensvoll | an Sie, als eine von mir hoch verehrte Autorität des
Fachs, mit der Anfrage, ob Sie vielleicht mir einen Mann, wie ich ihn suche, nachweisen und empfehlen
können?

Seine Aufgabe wäre also, nach meiner Anweisung und unter meiner Leitung, deutsche Texte von
Städtechroniken aus dem 14. bis ins 16. Jahrhundert aus den Handschriften nicht etwa nach einer Sprachtheorie
zuzurichten, sondern mit historischer Treue richtigzustellen, sodann solche Texte, in so weit es der vorwiegend
historische Zweck einer Quellensammlung zuläßt, mit sprachlichen Erklärungen zu versehen, und sich
überhaupt mit sorgfältigen deutlichen Abschriften und genauen Correcturen bei der Herausgabe zu betheiligen.3

Ich verlange nicht, daß der zu Empfehlende auch in Beurtheilung der Handschriften schon geübt sei,
aber er müßte wenigstens die nöthige sprachliche Vorbildung besitzen, um sich leicht auch in dieses Feld
einzuarbeiten. Treue und Gewissenhaftigkeit ist hier wie überall das Haupterforderniß, | welches die Ergänzung
des noch Fehlenden am sichersten verbürgt.

1 In diesem Brief geht es vornehmlich um die Frühphase der Edition der „Chroniken der deutschen Städte vom
14. bis ins 16. Jahrhundert“, im Auftrag der Historischen Kommission bei der Bayerischen Akademie der
Wissenschaften von Karl Hegel (1813-1901) herausgegeben; vgl. Hegel, Chroniken der deutschen Städte, Bde.
1-27, sowie die jeweiligen Einzelaufstellungen im hier Schriftenverzeichnis, und in das Projekt einführend Kreis,
Geschichtswissenschaftliche Bedeutung, besonders S. 165 ff.

2 Theodor Kern (1836-1873) war der erste Mitarbeiter Karl Hegels bei diesem umfangreichen Editions-Projekt;
zu seiner „Rekrutierung“ und den ersten Arbeiten vgl. einführend Kreis, Geschichtswissenschaftliche Bedeutung,
S. 192 ff.

3 Das hier thematisierte Anforderungsprofil an den gewünschten neuen wissenschaftlichen Mitarbeiter Karl Hegels
aus dem Fachgebiet der Germanistik ist gleichsam eine genaue Beschreibung der entsprechenden Tätigkeiten im
Rahmen einer historisch-kritischen Edition.
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Mit ausgezeichneter Hochachtung empfiehlt sich

ganz ergebenst
Prof. D[r.] Hegel

in Erlangen.
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Vorläufiger technischer Anhang — Kopfzeile: ^ = hat ID, ° = keine ID; im Folgenden [= ] verwaiste ID

Personen und Institutionen

Hegel, Karl [= Hegel, Karl] pers_0001

Wackernagel, Wilhelm [= Wackernagel, Wilhelm] wackernagelwilhelm_1327

Theodor Kern [= Kern, Theodor] kern_36488

Orte

Erlangen [= Erlangen] erlangen_9307

München [= München] muenchen_1665

Nürnberg [= Nürnberg] nuernberg_4276

Sachen

Chroniken [= Chronik(en), Chroniken der deutschen Städte (Städtechroniken), chronikalische Denkmäler]
swrt_0034

Correcturen [= Correctur, Correcturen] correcturen_51833

Edition [= Edition] edition_16583

Gehülfen [= Gehülfe] gehuelfe_33666

Handschriften [= Handschrift, Handschriften] handschrift_55479

Historiker [= Historiker] historiker_54820

Historischen Commission [= Historische Commission/Kommission, München] swrt_0097

Quellen [= Quelle(n), historische] quellenhistoris_44262

Quellensammlung [= Quellensammlung] quellensammlung_86358

Reisegeld [= Reisegeld, Reisegelder] reisegeld_70470

Remuneration [= Remuneration, Remunerationen] remuneration_4177

Sprachtheorie [= Sprachtheorie] sprachtheorie_17881

Städtechroniken [= Stadtchroniken, Städtechroniken, auch: Chroniken] staedtechroniken_56873

deutschen Litteratur [= Deutsche Literatur, auch ältere Schreibung: deutsche Litteratur] deutscheliteratur_64270

historisch-kritischen [= historisch-kritisch] historischkritisch_45934

Quellen und Literatur

Hegel, Chroniken der deutschen Städte, Bde. 1-27
[= Die Chroniken der deutschen Städte vom 14. bis in’s 16. Jahrhundert, hg. durch die Historische Commission bei der Königl.

Academie der Wissenschaften von Karl Hegel, Bde. 1-27, Leipzig 1862-1899. (https://dlibra.bibliotekaelblaska.pl/dlibra/

publication/59548/edition/55551)] chronikenderd1899_72861

Kreis, Geschichtswissenschaftliche Bedeutung, besonders S. 165 ff.
[= Kreis, Marion: Karl Hegel. Geschichtswissenschaftliche Bedeutung und wissenschaftsgeschichtlicher Standort (= Schriftenreihe der

Historischen Kommission bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaften, Bd. 84), Göttingen, Bristol, CT, USA 2012.] kreis2012_17776

StA Kanton Basel-Stadt, PA 82, Brief 16 (1860) unfol.
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[= StA Kanton Basel-Stadt.] brfsrc_0027
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